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Online Training

Modul 1

Altersfreundliche 

Lebenswelten

https://bridgethegap-project.eu/


Online Training

In diesem Modul 

werden Sie:
erkunden , was es mit " altersfreundlichen

Lebenswelten " auf sich hat,

die Bereiche und wesentlichen Merkmale

altersfreundlicher Umgebungen kennenlernen ,

angeregt , über die Altersfreundlichkeit des eigenen

Wohnumfelds /der eigenen Nachbarschaft

nachzudenken ,

einige praktische Beispiele und weitere anregende

Lernunterlagen kennenlernen .
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Altersfreundiche Lebenswelten

Eine altersfreundliche Lebenswelt bezieht sich

im Allgemeinen auf eine Gemeinschaft, in der alle 

Menschen wertgeschätzt und respektiert werden. 

Diese werden bei grundlegenden täglichen

Aktivitäten wie Fortbewegung und Einkaufen

unterstützt und der Zugang zu öffentlichen und 

privaten Dienstleistungen aller Art wird bestmöglich

gewährleistet. Ein altersfreundliches Umfeld ist

eines der wirksamsten Mittel zur Förderung von 

gesundem und aktivem Altern.

Die WHO definiert eine altersfreund -

liche Stadt oder Gemeinde als " eine

Stadt, in der politische Maßnahmen, 

Dienstleistungen und Strukturen im

Zusammenhang mit dem physischen und 

sozialen Umfeld so gestaltet sind,dass

sie ältere Menschen unterstützen und 

in die Lage versetzen , aktiv zu

altern, d.h. in Sicherheit zu leben, 

sich einer guten Gesundheit zu

erfreuen und weiterhin voll an der 

Gesellschaft teilzunehmen . " (WHO 2007, 

Global Age - Friendly Cities: A Guide.)
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Einführung in die Bereiche einer 

altersfreundlicher Lebenswelten

Laut dem Programm für altersfreundliche Lebenswelten

sollten sich Städte und Gemeinden auf acht

Hauptbereiche konzentrieren, um dieses Ziel zu

erreichen.

Diese acht Bereiche können in drei Gruppen von 

unterstützenden lokalen Umgebungen eingeteilt werden:

o räumliches Umfeld , 

o soziales Umfeld und

o kommunale Dienste .

Diese Bereiche fördern die Teilhabe und die Gesundheit 

während des gesamten Lebensverlaufs, auch im (hohen) 

Alter.

a
d
a

p
ti
e
rt

 n
a

c
h

 d
ie

s
e
r 

Q
u
e
ll
e

https://bridgethegap-project.eu/
https://www.age-platform.eu/publications/age-friendly-environments-europe-handbook-domains-policy-action


Online Training

Dies ist ein Beispiel für einen

öffentlichen Platz. Werfen wir

einen Blick auf die 

Altersfreundlichkeit dieses 

Ortes. 

Welche zwei Merkmale

machen den Ort Ihrer

Meinung nach

altersfreundlich ?
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